
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
139. Ratssitzung vom 11. Januar 2017
 
 
 
2587. 2016/283 

Weisung vom 31.08.2016: 
Finanzdepartement, Wohnbauaktion 2017, Rahmenkredit von 90 Millionen Franken 

  
Antrag des Stadtrats 
 
A. Zuhanden der Gemeinde: 

1. Für die Wohnbauaktion 2017 wird ein Rahmenkredit über 90 Millionen Franken für 
die Förderung des gemeinnützigen genossenschaftlichen und kommunalen Woh-
nungsbaus bewilligt. 

2. Die Verwendung der Leistungen aus dem Rahmenkredit regelt der Gemeinderat. 
 
B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

1. Für die Voraussetzungen und die Bemessung der Unterstützungsleistungen aus 
dem Rahmenkredit gelten die Richtlinien des Gemeinderats zur Wohnbauaktion 
2011 (AS 842.191). 

2. Die vom Stadtrat vor Inkrafttreten dieses Beschlusses als Übergangsfinanzierung 
zulasten des Zweckerhaltungsfonds ausgerichteten Subventionsleistungen gemäss 
den Richtlinien zur Wohnbauaktion 2011 werden nach Inkrafttreten der Wohnbau-
aktion 2017 zu deren Lasten an den Zweckerhaltungsfonds zurückerstattet. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Simon Diggelmann (SP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivpunkt A1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt folgende Änderung des Dispositivpunkts A1: 
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1. Für die Wohnbauaktion 2017 wird ein Rahmenkredit über 30 90 Millionen Franken 
für die Förderung des gemeinnützigen genossenschaftlichen und kommunalen 
Wohnungsbaus bewilligt. 

 
Mehrheit: Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Matthias Probst (Grüne), Adrian Gautschi 

(GLP), Martin Luchsinger (GLP), Elena Marti (Grüne), Gabriela Rothenfluh (SP), Niklaus 
Scherr (AL), Dr. Pawel Silberring (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent; Onorina Bodmer (FDP), Urs Fehr (SVP), 
Katharina Widmer (SVP) 

Abwesend: Linda Bär (SP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 46 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivpunkte A1–A2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zu den Dispositivpunkten A1–A2. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung der Dispositivpunkte A1–A2. 
 

Mehrheit: Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Matthias Probst (Grüne), Adrian Gautschi 
(GLP), Martin Luchsinger (GLP), Elena Marti (Grüne), Gabriela Rothenfluh (SP), Niklaus 
Scherr (AL), Dr. Pawel Silberring (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent; Onorina Bodmer (FDP), Urs Fehr (SVP), 
Katharina Widmer (SVP) 

Abwesend: Linda Bär (SP) 
 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B1. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts B1. 
 

Mehrheit: Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Matthias Probst (Grüne), Adrian Gautschi 
(GLP), Martin Luchsinger (GLP), Elena Marti (Grüne), Gabriela Rothenfluh (SP), Niklaus 
Scherr (AL), Dr. Pawel Silberring (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent; Onorina Bodmer (FDP), Urs Fehr (SVP), 
Katharina Widmer (SVP) 

Abwesend: Linda Bär (SP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B2. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts B2. 
 

Mehrheit: Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Matthias Probst (Grüne), Adrian Gautschi 
(GLP), Martin Luchsinger (GLP), Elena Marti (Grüne), Gabriela Rothenfluh (SP), Niklaus 
Scherr (AL), Dr. Pawel Silberring (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Dr. Urs Egger (FDP), Referent; Onorina Bodmer (FDP), Urs Fehr (SVP), 
Katharina Widmer (SVP) 

Abwesend: Linda Bär (SP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 77 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
A. Zuhanden der Gemeinde: 

1. Für die Wohnbauaktion 2017 wird ein Rahmenkredit über 90 Millionen Franken für 
die Förderung des gemeinnützigen genossenschaftlichen und kommunalen Woh-
nungsbaus bewilligt. 

2. Die Verwendung der Leistungen aus dem Rahmenkredit regelt der Gemeinderat. 
 
B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz: 

1. Für die Voraussetzungen und die Bemessung der Unterstützungsleistungen aus 
dem Rahmenkredit gelten die Richtlinien des Gemeinderats zur Wohnbauaktion 
2011 (AS 842.191). 

2. Die vom Stadtrat vor Inkrafttreten dieses Beschlusses als Übergangsfinanzierung 
zulasten des Zweckerhaltungsfonds ausgerichteten Subventionsleistungen gemäss 
den Richtlinien zur Wohnbauaktion 2011 werden nach Inkrafttreten der Wohnbau-
aktion 2017 zu deren Lasten an den Zweckerhaltungsfonds zurückerstattet. 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 18. Januar 2017 gemäss Art. 10 
der Gemeindeordnung  
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 
 


